
Den 1. Advent feiern
Ideen für das Feiern daheim

Liebe Kinder, liebe Familien,

wahrscheinlich gibt es bei Euch daheim einiges, was an den Adventsonntagen besonders 
ist: eine Kerze anzünden, ein Lied singen, Kekse backen und/oder essen…

Hoffentlich ist hier die eine oder andere Idee dabei, die Euren Advent noch ein wenig 
reicher, schöner und fröhlicher machen kann.

Der erste Adventsonntag

Wir versammeln uns um den Adventkranz. Einen gekauften, einen selbst gemachten oder
auch nur die Kerzen, die schön hergerichtet sind. Wer will, kann den Adventkranz 
zusätzlich mit einer gebastelten kleinen Krone schmücken.

Jemand liest vor:

Der Advent soll auf Weihnachten vorbereiten. Darauf, dass Gott den Menschen so nahe 
sein möchte, dass er selbst als Mensch geboren wurde. Darauf, dass Gott Leben 
erschafft und neues Leben schenkt. Gott will zu uns kommen, Gott will uns nahe sein. 
Deshalb feiern wir Advent.

Gemeinsam singen wir die erste Strophe des Liedes „Wir sagen euch an den lieben 
Advent“, währenddessen wird die erste Kerze angezündet.

Jemand liest vor:

In der Bibel heißt es im Buch vom Propheten Sacharja: „Siehe, ein König kommt zu dir, 
ein Gerechter und ein Helfer!“
Die erste Kerze am Adventkranz brennt. Sie zeigt uns: Jetzt ist es bald soweit, heute 
beginnt die schöne Zeit des Wartens.
Wir warten auf den Friedenskönig, den Gott uns versprochen hat.
Wir warten auf einen König – aber er ist ganz anders, als so mancher denkt – ihr werdet 
noch staunen!
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Ein König gerade auch für die kleinen Leute und für die Kinder – damals vor 2.000 
Jahren und auch heute.
Wir sind gespannt und hoffen, dass dieser König auch Augen und Ohren für uns hat.

Danach wird noch einmal das Lied gesungen.

Im Anschluss können noch viele andere Lieder gesungen werden (besonders gut passen 
natürlich Weihnachtslieder), Geschichten erzählt und vorgelesen werden oder eine 
Adventjause gegessen werden.

Wie immer ihr den ersten Advent feiert – Hauptsache, die Vorfreude und die Hoffnung 
auf etwas Besonderes und Schönes stehen im Mittelpunkt.
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